
     Fakten aus Syrien und der Türkei, die hier selten Thema sind:  

Wissen Sie es ? 

Kleiner Pressespiegel: 
 

- aus der 1923 geteilten kurdische Stadt:    Nusaybin   (Türkei)  hier ist Krieg ! 

            Qamischli   (Syrien)  hier ist fast Frieden ! 
 

„Das Experiment“   [Selten guter Beitrag zur Situation in Nord-Syrien]      12.04.2016, Die Welt  
Ein Leben im Kriegsland Syrien, ohne Machthaber Assad, ohne Fassbomben, und ohne den Islamischen 

Staat? Sunniten und Schiiten gemeinsam mit Kurden, Christen und Jesiden? Wie das aussehen könnte, zeigt 

eine Region  [ Rojava ]  an der Grenze zur Türkei.  Ein Ortsbesuch         Von Alfred Hackensberger 
 

… Hier verläuft das Leben so, als gebe es keinen Bürgerkrieg. Nur das laute, tägliche Artilleriefeuer auf der 

anderen Seite der Grenze … Dort, in der türkischen Stadt  Nusaybin, ist die türkische Armee gegen die 

verbotene Miliz der Kurdischen Arbeiterpartei (PKK) im Einsatz. 

Qamischli  [auch Kamishli oder…]  ist eine Oase des Frieden und Sicherheit. … Der gesamte, … überwiegend 

von Kurden bewohnte Landstrich … entlang der türkischen Grenze scheint mit dem Rest des zerfallenden 

Bürgerkriegslands nichts gemein zu haben. … [unter „Kontrolle“ der PKK-Schwesterpartei  PYD ]  

Mit einer Spaltung Syriens haben das alles nichts zu tun … „Wir betrachten das föderale System als Modell 

für das künftige Syrien. Es könnte auch anderswo Schule machen“. … 

Konflikte im Glauben und der Herkunft, die der seit fünf Jahren andauernde Bürgerkrieg aufgerissen und 

vertieft hat, sollen im Dialog gelöst werden. Syrien ist geprägt von einer heterogenen Gesellschaft, in der die 

Sunniten die Mehrheit stellt. Doch es gibt auch Alawiten, … Schiiten, Kurden, Christen, Jesiden und 

Turkmenen. Erst der Bürgerkrieg machte sie untereinander zu Feinden. … 

„Wir möchten wirklich, dass jeder noch so kleine Teil der Bevölkerung repräsentiert ist“, versichert Sanharib 

Barson von der christlichen Syriac-Partei. … 

Bisher wurde der Plan eines föderalen Systems von … Damaskus … strikt abgelehnt. Aber auf Dauer können 

sie uns nicht ignorieren“, glaubt Ahmed vom Parteibündnis Tev-Dem.  „Wir repräsentieren 20 Prozent des 

gesamten syrischen Territoriums und sind zudem eine der stärksten Militärfraktion.“ Der Parteifunktionär 

meint die Syrischen Demokratischen Kräfte (SDF), eine Allianz von kurdischen, christlichen, arabischen und 

turkmenischen Milizen. Sie wird von der Vereinigten Staaten aus der Luft sowie mit Waffen unterstützt und 

ist der erfolgreichste Verband im Kampf gegen den IS. … 

Bisher gab es noch keine Einladung zu den Friedensverhandlungen in Genf. … Das würde alles an der Türkei 

liegen, glaubt Ahmed von Tev-Dem. „Sie boykottieren alles, sobald es um eine größere politische Rolle der 

Kurden geht.“ … 
 

„Exodus nach 1.700 Jahren: Die letzten Christen fliehen“    10.04.16, pro, Christliches Medienmagazin 

Terror und Krieg beherrschen den Südosten der Türkei. Die Gegend hat eine tief christliche Vergangenheit. … 

Die Stadt  Nisibis  war Bischofssitz und einflussreiches theologisches Zentrum für die Christenheit …  

Heute heißt diese Stadt an der Grenze zu Syrien  Nusaybin.  Vor wenigen Wochen sind die letzten Christen 

geflohen, denn hier … tobt ein Krieg des Militärs gegen kurdische Freiheitskämpfer. Zu leiden hat … die 

Zivilbevölkerung. Unmittelbar nachdem … Erdogan angekündigt hatte, Unterstützern der … PKK die türkische 

Staatsbürgerschaft zu entziehen, begann … die massive Bombardierung der Stadt Nusaybin. 

Die christliche Familie, die nun geflohen ist, bewachte die altehrwürdige  Jakobskirche  [Mor Yakup]. Bischof 

Jakob, der später heiliggesprochen wurde, ließ diese Kirche im 4. Jahrhundert errichten. … 

Der Berg Noahs              Hier liegen auch historische Spuren der Arche-Noah-Geschichte. … 



In  Cizre  - ebenfalls vom Konflikt gezeichnet -  gibt es eine Sehenswürdigkeit, von der nur wenige Christen 

wissen:  „Noahs Grab“.  … Doch der Berg Cudi, der sich hinter der Stadt Cizre erhebt, ist nach muslimischer 

Tradition der Landeplatz der Arche. … 

Ein altes kurdisches Sprichwort lautet: „Wenn es Frieden gibt, beginnt er in Cizre. Und wenn es Krieg gibt, 

beginnt der auch hier.“…           Gastbeitrag von Arche-Forscher: Timo Roller, www.noahsark.site. 
 

- Türkei, Diyarbakir:    Zwangsenteignungen   der Bewohner in der Altstadt   Sur 
 

„Stadt als Kriegsbeute“ 18.04.2016, Neue Zürcher Zeitung, von Sonya Galler [Die Schweiz berichtet anders ! ] 

Der türkische Militäreinsatz brachte Tot und Zerstörung über die Altstadt … Nun wurde handstreichartig 

deren Verstaatlichung beschlossen   -  ein Alarmzeichen für das historische Erbe. … 

Betonklötze verschließen die Lücken in der historischen Stadtmauer, die erst unlängst in die Liste des 

UNESCO-Weltkulturerbes aufgenommen wurde. … 

Schätzungen gehen davon aus, dass rund 80 % der Gebäude in dieser Zone schwer beschädigt wurden, 

darunter denkmalgeschützte Bauten wie die historische Kursunlu-Moschee oder die armenisch-protestanti. 

Kirche. Man weiß, dass die Armee, um mit schweren Fahrzeugen vorzurücken, ganze Gassenzüge eingerissen 

hat. … 

Zu den wundersamsten Entwicklungen der letzten Jahre gehörte der behutsame Wiederaufbau historischer 

Bauwerke durch die von der prokurdischen BDP dominierte Stadtverwaltung und private Initiativen. Ein 

Höhepunkt war die Weihe der armenischen Surp-Giragos-Kirche, die … nun wieder als Gotteshaus nutzbar 

und zugänglich ist. … 

Dieser rasante Vorstoß bestätigt, was viele als einen Grund für Ankaras aggressive Militärpolitik in Diyarbakir 

und anderen südöstlichen Städten sehen: die forcierte demografische und strukturelle Verwandlung dieser 

politisierten, kurdisch dominierten Orte in profitable und vor allem besser kontrollierbare Gegenden. … 
 

Kurdenkonflikt in der Türkei eskaliert „Verpass´ ihnen einen Kopfschuss“    29.04.2016, Der Tagesspiegel 

Der Kurdenkonflikt vergiftet zunehmend das gesellschaftliche Klima in der Türkei. … Insgesamt sind mehr als 

400 Soldaten, Polizisten und regierungstreue Milizionäre seit dem Neubeginn der gewaltigen 

Auseinandersetzungen im vergangenen Sommer ums Leben gekommen. … Im Kurdengebiet starben laut 

HDP-Angaben … fast 700 Zivilisten bei Gefechten. Die Zahl der getöteten PKK-Kämpfer wird von der Armee 

rund 4000 angegeben. …Auch wenn die Angaben …nicht immer nachprüfbar sind, lassen die Zahlen erahnen, 

wieviel Leid über Familien in der ganzen Türkei hereingebrochen ist. …  

Einen Neubeginn der Friedensgespräche mit … der HDP [pro-kurdische Partei] schließt Erdogan aus. … 
 

Bitte diskutieren Sie, mit Ihren politischen Vertretern: 
 

- Wie sollen die Menschen im Nahen-Osten Vertrauen in Demokratie entwickeln, wenn wir,  

   der „Westen“, die Demokraten in diesen Ländern „im Stich lassen“ ?  
 

- Wie unsere Politik und Medien mit dem Thema „Kurden“ umgehen, oder besser gesagt  

   oft nicht umgehen, zeigt viel über den Zustand unserer Demokratie und unserer Werte !  
 

- Wir brauchen eine  öffentliche  Diskussion zum Verhalten Erdogans und zum PKK-Verbot ! 
 

- Wo ist die Grenze zwischen Diplomatie und Verrat an unseren Werten ? Schweigen tötet ! 
 

Werden Sie aktiv und schützen Sie die Demokratie hier und anderswo !  
 

Vor Ort und gut informiert:  „medico international“ mit ortskundigen Hilfsvereinen:  „Spenden für die Ausgebombten in Kurdistan“   
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